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Skfpfioföteal Surent. ©er Siabivat !jat Me Scrfteige»

jung boh hen gtoet roch nnberäufierieti 5ßar§eßeu beS San»
BlocES I (an ber granEenftrajje, je 213 Quabralmeier ^al»
lend), fotoie bon SauhîocE V, (jaUenb 4780 m*, an ber

<£entraiftrafee, auf ßfioniag ben 25. April, nachmittags 2 Uhr,
in§ Nathans am.SorumarEt angefcfct. 2öie bas „©ag&L" auS
pöerläffiger Quelle hernimmt, hat fié zur ©chaumtg etneS

Rotels auf bem bem Seimhof pnädifi gelegenen Sauareal
(fßarpßen 1 unb 12) eine AftiengefeBfdjaft gehilbei, welche
baSfelbe „§oiel SDlonopol" nennt, ©ie ©auplheteiligten ba&ei

foßen fein:.©le §4p. ©öpfner pm „ipolel 0t. ©ottljarb",
©reper'SSengi, ®ebr. Siefler, A. Sttebmeg sunt „Igotei Siftoria"
und Spifltnann pst „Solei bn 8dc".

©er Sotet&au, meiner aßen modernen Anforderungen
enifpredjen Wirb, foß fo gefächert werben, bafe baê §oteI
fdE)on mit ber Saifon 1899 eröffnet werben Eann.

©edjnifum Höintettljur. ©er Btegierntcgsrat wählte
als ©ireEtor bes ©edjniEnmS SBinterthur Sßrof. Saum»
g artner in Sötnierthur.

SpttßJBaule. ©er Q&toalbner SlaniortSrai befcE)lofe bte

©rfieflung einer Eantönalen StranEenheilanftali
in Samen.

Jlene ©mûilicranftiilt. ©r. §emp kräftiger i« 3üridj I,
SQBalter SBtbmer in AmriSweil unb fÇriebrt«^ Stfe, Solm
in AmriSweil, ^aben unter ber girma trattiger, 2Bib»
nter & (Sie., Schweiz. ©matlieranftalt in AmrtS»
weil eine tcœmanbitengefefifdjaft eingegangen, ©r. §emt)
trattiger ift unbefchrätiEi haftender ©efeflfchafter; SBalter
SBibmer ift tomwanbitär mit bem Setrage bon breifeig»

taufenb grauten, unb griebrid) fèefe, @ohn, ebenfo mit
Zehnlaufenb grauten. Reparatur nnb fja&riîation bon ©mail»
gefdjirr nach neutfiem Serfahren.

Ueher ßocarnoö Sufunft fchreifst man bem „Sund"
au§ bem ©efftr. : Unfer ehemaliger dritter Sauptort, ßccarno,
weI(|eS feit einer Bleibe bon Sahren poliiifdj unb ötonomifch
fo jiemlich in ben Sintergrnnb getreten War, fleht nun in
bielfa^er Seztehung am Sorabenb einer berloCEenben 3«*
fünft. Abgefehen bon ber unerwartet ftarEen ©nimicElung
beS grembettoerEehrS, burdj welchen ßccaruo fowohl als bte

Benachbarten glecEen Söluralto unb fBlirmflo einen fehr er»

freulidjen ItmfCbwung genommen haben, berbienen namentlich
bret gatioren einer fiCheren BBoldfahrt in SerücEfichtiqung

gezogen p Werben. SBir Woßen puäChfi Bon ber (Sento

SaflBStrafte reden, für Welche die beteiligten ©emeinben

Sntragna, Sorgnone, Blefa und ipaßagnebra, ber tanton
©effin unb bie ©ibgetioffenfdjaft bereits fchWcre Qpfer ge»

bracht haben (pfammen mehr als gr. 700,000); tu zweiter
ßtnie erwähnen» wir bie bireEte ©ifenbahnberbtnbung zwifdjen
©urin unb bem ßangenfee burCh Sorgomanero, Santià
ßlobsra unb bie SeeftäblChen. Kleben bem Simplonburd)»
flieh ift btefe Sahn für ben fübltChen ©effin unzweifelhaft
Bon gröfeter Seteutung. Sobann erinnern Wir noch an baS

KSrojcft, welches in lefeter 3eit immer wieder aufgetaucht ift
und bte bireEte SEanalberhinbung SenebigS mit bem ßangen»
fee zum 3®eCfe hat. ©2 ftnb freilich biefe beiden Unier»
uehmungen nur erft ©nttoürfe, ju deren SerwirEliChung un»

ftreitlg mehrere Sahre notwendig fein werben; Wir »iffen
aber, bafj fish bedeutende Gräfte ber ©eCbnif nnb ber ginanz
fehr eifrig damit bcflhäftigen, fo bafe trofe aber Schwierig^
feiten fchltefeltdh boCh ein glüCElic^er ©rfolg zu gewärtigen
fein wirb, ©te ßccarnefen ihun daher wohl daran, wenn
fie folcbe Semühungen nnb fßrojeEte ebenfaBS mit aßer AuS«
bauer unterftühen, da ber ènotenpnnEt aß biefer llnterneh'
mungen bcCh immer deren Serbinbnng mit bem ©ottharb«
nehe am nörbltChen ©tide beS ßangenfeeS fein Wirb.

Sn erfte ßinie fteßen wir aber, Wie gefagi, bie (Sento»

SaflBStrafje; denn feurd) fie tft die unmittelbare Serbinbnng
ßocarnoS mit bem tntereffanten und Wohlhabenben Qffola»
©Sale, wie auch ber Montait mit ber Stmplonbahn unb bem

Siemont jfefet fChon fojufagen ein fait accompli. 2Bir
wiffen nämlich, bajz während eiuerfeifS auf Shweizergebiet
die (S»nto=Saßi*Strafee bis faft hart (500 m) an bie ita»
lientfCpe ©renje (©amebo) reid|t, bie üßrobins Kloöara. bie

ihrige bon ©omotoffola hinweg bereits bis Olgia, an bem

©renjflu^ Klibeßaeca, glänzend ausgeführt hat und im Se»
griffe ftebt, baS noch fehlende cgtüCE im oößigen ©inber»
ftänbniS mit ben teffmtfcöen Seliörben, bemoääjft ebenfaßS
auszuführen, gür leptere würbe fid) ba§ noch zu bringende
Qpfer aßes in aßem auf hödjftenS 40,000 grauten belaufen,
wofür übrigens nod) bie Seiiräge beS SunbeS unb ber be»

iheiligten ©emeinbea in AuSfiCht ftünben. SSerben bie da»

herigen Anträge be§ fßrobir.zialrateS bon Klob'ara fchweize»
rifdierfeitS angenommen, woran Eaum zu gtoctfeln ift, fo
bürfte fraglicfce internationale Strafeenoerbinbung bießetcht
noch im ßaufe MefeS Sah^S, jebenfaßS aber 1899, eine

erfreuliche Sache ber 2Birftid)£eit werben unb nicht Wenig
dazu beitragen, ßecarno unb Umgebung aus ihrer Skalierung
herauSziTZieh-u —- quod erat, in votis.

ißofttsante Sen^burg. ©ie ©rfteßursg bfS-großen ®e»

bäubeS, in Welchem die Soft zur Stiete untergebracht werben
foß, fcheint gefiebert zu. fein, ©ebaut würbe baSfelbe unter»
halb bera ©afé SChmib, linES ber Sahnhofftra^e.

3a her Seitjbnrgcr ©nlfahïiî macht man SerfnChe,
OelgaS nnb AcctplengaS p SeleudünngSzwetfen zu wtfehen.

Schulhaubbau Reiben, ©ie ©emeinbeberfammlung be»

fd&lofe beinahe einftiramig ben San eines neuen SdutlhaufeS
nach Slan und ^oftenbereChnung bon ArchtteEt ßJtüßer in
St. ©aßen im SofienboranfCfjlag bon gr. 131,640 (iaElu»
fine Sauplah gr. 156,640) ©aSfet&e Eommt hinter ben

SChmittenbühl zu flehen, wohin eine neue Ser&inbungSftrafee
nah $îau bon Sugenieur Mrßeiner in St. ©aßen erbaut
werben wirb.

Sn dinfiebeln beabfichtigt matt, ein ßro&eS EaiholifCheS

SereinShauS, nnb z®ar in ber Klähe beS Sah»hofeS, zu er»

fteßen. ©er ®ofienbora«f<|lag ift auf 450,000 gr. gefießt;
cS foß ein grojjer Sau werben mtt einem Saal, mortn
1000 KSerfonen Sfah finden Eöanen. ©ie Seherbergung
ber gremben ift auSgefdhloffen, um ben ©afthofbeftgern zum
borauS die gnreht der éonEurrenz zu nehmen. 3ur ginan»
Zierung beS Unternehmens Werben gegenwärtig AEtien ge=

fammelt.
©te ©eraeinbe ©riubelwalb befhlofe in ihrer lefeten

Serfammlung, bie bielbegangene IKeitenbergbrücJe
in ©Ifen zu Eleiben. Klach und nach werben auch
andere SrütEen an bie Bleibe Eommen, ba bie immerwährenden
Bliparaturen ein enormes Quantum §olz Oerfcftlingen.

Jus kr frarfe - <pr Mr frarls,
guffigew-

46. 2Ber liefert hartptzerne SRimbftäbe, 18 mm bicE unb
1 Ateter lang? ©eft. Offerten mtt tßretSar.gabe bei Abnahme bon
einigen Ijunbert ©tiiet an S. ©eiler, mec&- ©hreinerei, SBpt (St. ©aß.)

47. SSBo lauft man Sahlatten maggonmeife am bittigften
48. $3o bezieht man ©taShoblboufteine, ©pftem gatconnier,

ober äöniihe?
49 a. SBeldje Kraft mittetft horizontaler Snrbtne öon 90 cm

®urd)nteffer lann (für garantiert ftdjer) erzeugt werben auS einer
Slöhrenleitung Don 1000 mm (1 Ateter) ®urcbnteffer bei 270 Ateter
Sänge nnb 35 SKeter gatt? ®er ©httnfelnwaffer«©inlah beträgt
55 mm.

b. Aiüffen AÖhren au§ ©ufjeifen öermenbet Werben ober finb
fhmiebeiferne genietete oorznziehen unb in welcher Slecpbicle?

c. SBürben eoent. Aöhren Don ©ement ben ®rucl ebenfalls
aushalten?

d. gn welchen Koftenoerhäliniffe zu einanber ftehen biefe
3 ©orten?

50. Kann mir ein gütiger Sefer mitteilen, welche Aîifdjung
am baner'hafteften ift für eine geuerbndjfe (gnehä) eineS ®ampf»
leffelS

51. 58er liefert gournietfipe für ©tü|te?
52. 2Ber ift fonfnrrcxtjfähiger ffeittfelfabritant?

46 Illustrier» lchEeizemschê Hs»ôWêîîêk-ZêètL»g (Organ für dis offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevercins) Nr. 3

Bahuhofareal Luzern. Der Stadttat hat die Versteige-

rung von den zwei roch unveräußerten Parzellen des Bau-
blocks I (an der Frankenstraße, je 213 Quadratmeter Hal-
tend), sowie von Baublock V, haltend 4780 an der

Ccntralstraße, auf Montag den 25. April, nachmittags 2 Uhr,
ins Rathaus am Korumarkt augesitzt. Wie das „Tagb!." aus
zuverlässiger Quelle vernimmt, hat sich zur Erbauung eines

Hotels aus dem dem Bahnhof zunächst gelegenen Bauareal
(Parzellen 1 und 12) eine Aktiengesellschaft gebildet, welche
dasselbe „Hotel Monopol" nennt. Die Hauptbeteiligten dabei
sollen sein: Die HH. Döpsner zum „Hotel St. Gotthard",
Dreyer-Wengi, Gedr. Keller, A. Riedweg zum „Hotel Viktoria"
und Spillmanu zum „Hotel du Lac".

Der Hotelbau, welcher allen modernen Anforderungen
entsprechen wird, soll so gefördert werden, daß das Hotel
schon mit der Saison 1899 eröffnet werden kann.

Technikum Wmterthur. Der Regieruvgsrat wählte
als Direktor des Technikums Wintenhur Prof. Baum-
g artn er in Winterthur.

Spitalbaute. Der Obwaldner Kanionsrat beschloß die

Erstellung einer kantonalen Krankenheilanstalt
in Sarneu.

Neue Emailieranstalt. Dr. Hem y Kralliger w Zürich I,
Walter Widwer in Amrisweil und Friedrich Hetz, Sohn
in Amrisweil, haben urller der Firma Krattiger, Wid-
mer à Cie., Schweiz. Emailieranstalt in Nmris-
weil eine Kommanditevgesellschaft eingegangen. Dr. Hem y

Krattiger ist unbeschränkt haftender Gesellschafter; Walter
Widmer ist Kommanditär mit dem Betrage von dreißig-
tausend Franken, und Friedrich Heß, Sohn, ebenso mit
zehntausend Franken. Reparatur und Fabrikation von Email-
geschirr nach neuestem Verfahren.

Ueber Locarnos Zukunft schreibt mau dem „Bund"
aus dem Tessir.: Unser ehemaliger dritter Hauptort, Locarno,
welches seit einer Reihe von Jahren politisch und ökonomisch
so ziemlich in den Hintergrund getreten war, steht nun in
vielfacher Beziehung am Vorabend einer verlockenden Zu-
kunft. Abgesehen von der unerwartet starken Entwicklung
des Fremdenverkehrs, durch welchen Lecarno sowohl als die
benachbarten Flecken Muralto und Mmusto einen sehr er-
freulichen Umschwung genommen haben, verdienen namentlich
drei Faktoren einer sicheren Wohlfahrt in Berücksichtigung

gezogen zu werden. Wir wollen zunächst von der Cento

Valli-Straße reden, für welche die beteil'gten Gemeinden

Jntragna, Borgnone, Resa und Pallagnedra, der Kanton
Tessin und die Eidgenossenschaft bereits schw-re Opfer ge-
bracht haben (zusammen mehr als Fr. 700,000); in zweiter
Linie erwähnen» wir die direkte Eisenbahnverbindung zwischen
Turin und dem Langensee durch Borgomanero, Santìà,
Novara und die Seestädichen. Neben dem Simplondurch-
stich ist diese Bahn für den südlichen Tessin unzweifelhaft
von größter Bedeutung. Sodann erinnern wir noch an das
Projekt, welches in letzter Zeit immer wieder aufgetaucht ist
und die direkte Kanalveibindung Venedigs mit dem Langen-
see zum Zwecke hat. Es sind freilich diese beiden Unter-
nehmungen nur erst Entwürfe, zu deren Verwirklichung un-
streitig mehrere Jahre notwendig sein werden; wir wissen

aber, daß sich bedeutende Kräfte der Technik und der Finanz
sehr eifrig damit beschäftigen, so daß trotz aller Schwierig-
kellen schließlich doch ein glücklicher Erfolg zu gewärtigen
sein wird. Die Locarnesen thun daher wohl daran, wenn
sie solche Bemühungen und Projekte ebenfalls mit aller Aus-
dauer unterstützen, da der Knotenpunkt all dieser Unterneh-
mungen doch immer deren Verbindung mit dem Gotthard-
netze am nördlichen Ende des Langevsees sein wird.

In erste Linie stellen wir aber, wie gesagt, die Cento-
Valli-Straße; denn durch sie ist die unmittelbare Verbindung
Locarnos mit dem interessanten und wohlhabenden Ossola-
Thale, wie auch der Kontakt mit der Simplonbahn und dem

Plkmont jcht schon sozusagen ein àid aizcouaptt. Wir
wissen nämlich, daß während einerseits auf Schseizergebiet
die Cento-Valli-Straße bis fast hart (500 na) an die ita-
lienische Grenze (Camedo) reicht, die Provinz Novara die

ihrige von Domodossola hinweg bereits bis Olgia, an dem

Grenzfluß Ribellaêca, glänzend ausgeführt hat und im Be-
griffe steht, das noch fehlende Stück im völligen Eiuver-
ständnis mit den tesstnischen Behörden, demnächst ebenfalls
auszuführen. Für letztere würde sich das noch zu bringende
Opfer alles in allem ans höchstens 40,000 Franken belaufen,
wofür übrigens noch die Beiträge des Bundes und der be-

theiligten Gemeinden m Aussicht stünden. Werden die da-
herigen Anträge des Provinzialrates von Novära schweize-
rischerseits angenommen, wora« kaum zu zweifeln ist, so

dürfte fragliche internationale Straßenverbindnng vielleicht
noch im Laufe dieses Jahres, jedenfalls aber 1899, eine

erfreuliche Sache der Wirklichkeit werden und nicht wenig
dazu beitragen, Locarno und Umgebung aus ihrer Isolierung
herauszuziehen —- <znc>à srat, irr votis.

Postbaute Lenzburg. Die Erstellung des großen Ge-
bändes, in welchem die Post zur Miete untergebracht werden
soll, scheint gesichert zu sein. Erbaut würde dasselbe unter-
halb-dem Cass Schmid, links der Bahnhofstratze.

Ja der Lenzburger Gasfabrik macht man Versuche,
Oelgas und Acetylengas zu Beleuchtungszwecken zu mischen.

Schulhausbau Heiden. Die Gemeindeversammlung be-

schloß beinahe einstimmig den Bau eines neuen Schulhauses
nach Plan und Kostenberechnung von Architekt Müller in
St. Gallen im Kostenvoranschlag von Fr. 131,640 (isklu-
sive Bauplatz Fr. 156,640) Dasselbe kommt hinter den

Schmittenbühl zu stehen, wohin eine neue Verbinduugsstraße
nach Plan von Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen erbaut
werden wird.

In Einsiedeln beabsichtigt man, ein großes katholisches
Vereinshaus, und zwar in der Nähe des Bahnhofes, zu er-
stellen. Der Kostenvoranschlag ist auf 450,000 Fr. gestellt;
es soll ein großer Bau werden mit einem Saal, worin
1000 Personen Platz finden können. Die Beherbergung
der Fremden ist ausgeschlossen, um den Gasthofbesitzern zum
voraus die Furcht der Konkurrenz zu nehmen. Zur Finan-
zierung des Unternehmens werden gegenwärtig Aktien ge-
sammelt.

Die Gemeinde Grindelwald beschloß in ihrer letzten

Versammlung, die vielbegangeue Mettenbergb rücke
in Eisen zu kleiden. Nach und nach werden auch
andere Brücken an die Reihe kommen, da die immerwährenden
R'paraturen ein enormes Quantum Holz verschlingen.

Aus der Praris - Für die Praxis.
FzmgsK-

46. Wer liefert harthölzerne Rnndstäbe, 18 win dick und
1 Meter lang? Gefl. Offerten mit Preisangabe bei Abnahme von
einigen hundert Stück an I. Seiler, meÄ. Schreinerei, Wyl (St. Gall.)

47. Wo kauft man Dachlatten waggonweise am billigsten?
48. Wo bezieht man Glashohlbausteine, System Falconnier,

oder ähnliche?
49 a. Welche Kraft mittelst horizontaler Turbine von 96 ana

Durchmesser kann (für garantiert sicher) erzeugt werden aus einer
Röhrenleitung von 1669 nana (1 Meter) Durchmesser bei 276 Meter
Länge uns 35 Meter Fall? Der Schaufelnwasser-Einlaß beträgt
55 ram.

b. Müssen Röhren aus Gußeisen verwendet werden oder sind
schmiedeiserne genietete vorzuziehen und in welcher Blechdicke?

o. Würden event. Röhren von Cement den Druck ebenfalls
aushalten?

ck. In welchem Kostenverhältnisse zu einander stehen diese
3 Sorten?

3V. Kann mir ein gütiger Leser mitteilen, welche Mischung
am dauerhaftesten ist für eine Feuerbüchse (Fuchs) eines Dampf-
keffels?

3t. Wer liefert Fourniersitze für Stühle?
3A. Wer ist konkurrenzfähiger Pinselfabrikant?
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58. 28er liefert teilte beforatine Klöbel für ein photograph-
Htelier

54. 28er liefert Soorgeraünber en détail? 38er

liefert Blanc de Croyes in Soffen? Offerten 'gcfl. an 31. Kleier,
©ementgefcßäft-in KleU.tr gen.

55. SBer liefert einen 2—2i/gpferbigen 28affermotqr ttttb role

Diel üiter pro Ktinute braucht ein folctjer mit 5 Sltmofpß. Stud
56. 38er liefert Sailen. oetfdiiebener ©rößen jur gerfteßüng

Bon SSnfdjlägen? Dffêrten an SR Xroft it. ©te., Lünten (Kargau).
517 28er oevfutigt Klobelle für Kiafcßtnen, ©dßnedenräber te.

©efi. Offerten an Selten- unb Çebejeugfabriï Kebifon,
58. Selche Kiöbclfcßrdneret ober »gabrtE, roelcße als ©pejia«

litat einfadje Kiöbel liefert, fflürbe einem gutempFohletten utib bei

ber SßriDatfuriMcöait, in einer ^auptftabt ber fratijöfifdjen ©chroeij,

guteingefüßrten SSertreter ißie Kertrctung geben? Slntroort an

„SIrguS" SBern erbeten.
59. 38er tiat einen neuern gebrauchten Sliüableiterunter»

fud)unaS»Slpparat abzugeben? Offerten unter Kr. 69 an bie ©jp.
60. 38er £)ätte einen gebrauchten, aber nod) in gutem gu«

ftanbe faefinbtic&en, ftehen&.m, 2—3pferbigett fßettol- ober SSen^tn-

motor biaig unb unter ®arantie zu betEaufen

61. 28er in ber ©eßmeiz ober im StuSlanb fonftruiert fog.
KabiSßöbel mit ©cßroungrab für größere Stiftung?

68. 2Bo tft Ouarjfattb ju beziehen? ©eff. Offerten unter
Kr. 62 an bie ©jçpebition.

63. 38er liefert Klelaffe?
64. 38er liefert auS Sßapter, leießterm Sied) tc. gepreßte

Ornamente ober fonftige SSerjierungen für fßlafottbä rc. Offerten
unter Kr. 64 an bie ©jpebition.

65. 38er hat geeignete ©d)ablonen für römtfeße unb arabifeße

giffern jur Sejeichnttng Uon ©ementwaren
66. 38er liefert SBaufieine jur ©rfteßung bon Sadereiöfen

unter ©arantie? Offerten finb z" rid)ten an Soff, ©talber, Satt*
meifter, KüegSbad) (©mmenthal).

67. 38er tft SBerfäufer non ça. 120—150 m SRoII6ahngeleifen
für §o!jtran§port Sin gahlungSftatt wirb Sauljolj ober Saben
geliefert. Offerten an 3-34fcßer, ©age unb fpoljhanblmtg, ©roß»
roangen (Sujeiit).

68. 38er hatte ein gut erhaltenes^ 2—300 Silo faffenbeS
Ketrolreferboir juüerfaufen? IfSreiSofferte an §. ^ßfertrttnger, mech-

Klöbelfcßreitterei, ©täfa a. gürießfee.
69. Sluf roelcße Slrt laffen ftdj ©lementEohlen bon meinem

Küdftanb grünblidj reinigen, namenttid) in ben Sßoren, mit f^et^er
©obalöfinig ober mit einer ©aure?

70. 38er liefert 33led)fcßtnbeln für ©iebeleintnanbungen rc.

Senötige größere partie.
71. 38er liefert am btfltgfien 2 ©trid Kttießebelpreffen

Offerten sub W V poste restante ©inS (Slargau).
78. ©ibt e§ in ber ©äßroeiz eine gabrtE, bie ftdj mit gabri»

Eation bon KlaffenartiEeln, rote ©äjlöffer unb S8efd)läge für ®f)iü"6
genfler unb Saften 2C. befchäftigt? 38er mürbe bie Slnfertigung
einer Slrt gan^ Eteiner ©remonen, z" einem ©pejialartiEel ber»
roen&bar. übernehmen? getdmungen unb Kloben ß'-ezu bei grage«
ftetter. Offerten unter Kr. 72 an bie ©jpebition.

73. 28er liefert Spartblei

Sluf grage 3. „®ie ffialf» unb ©ementroarenfabritation. 35on
©b. §eufinger b. SBalbegg. Sefpjtg. ®heobor ®ßoma§". ®iefeS
28erE ifl fe^r einläßlich unb hat Diele fjolzfcßnitte.

Sluf grage 18. 38enn ba§ bifponibie SBafferquantum bon
280 iîiter roirflich nur per Kctnute, nicht etroa per ©eEnnbe, jur
Verfügung fleht, fo läßt fid) bei bloß 1,6 m ©efäß niditS bamit
anfangen für Sraftgetoinnung. Klittelfi ©rfteßung eineS KeferooirS
mürbe man im gitnftigften galle 2 HP für nur eine ©lunbe täglich
herausbringen ; ba aber baS Keferboir bieSfaßS ca. 410 m® faffen
müßte, fo roürbe bie Slnlaqe felbfioerftänblicb biet su teuer, grip
Klar«, SBinterthur.

Sluf grage 13. 38enben ©ie fid) gefl. an bie med). SBerEfiätte
SlmriSroeil.

Sluf grage 14. 38ir liefern roaggonroeife la. flabonifcße ©ießen»
friefen, 27 mm, ttoden, 9 unb 10 cm breit, 50 unb 60 cm lang,
unb roünfcßen mit grageftetler in Sorrefponbenj su treten. Sütßt
u. ©ie., Spolshanblung, gürtch V.

Sluf grage 16. ©emahlener Kort, befteS Sfoliermaterial für
33ierbuffetS, liefert bißigft b'e Kled). Soxtroarenfabrif ®ürrenäfch
(Slargau).

Sluf grage 19. Offerte bon Sperrn Slnton gangont, ©onnen=
berg=®halmeil, geht 31)""* bireEt ju.

Sluf grage 80. 3BeHbIed)bächer, frettragenb unb mit ©ifen»
Eonftruttion, liefern §oentnghau§ u. Kleißner, 3""^ II.

Sluf grage 30. 38eübkchbäd)er erfiettt §anS ©tidelberger,
©ifenbauroerEftätie, SBafeL'

Sluf grage 80. SBenblechbäcfjer erftetten SI. Oehler u. ©te,
SKafchinenfabriE unb ©ifengteßerei, tn Slarau.

Sluf grage 83. SGSenben ©te ftih gefl. an bie girma ©b. Kteier,
Rurich I, Klaterial» unb garbwarenhanblung.

Sluf grage 33. SBenben ©ie fttf) an Klaurice ©djmibt fgr.,
in Ölten. ®erfel&e ift bereit, 3hnen geroünfchte SluSEunft ju geben,
©arantieit fiebere Slbljülfe!

Sluf grage 35. Sei birefter SluSnüpung, alfo ohne Keferbotr,
würben ©ie citfa 8>/» HP erhalten; mittels ©rfteftang eineS SRe»

ferboltS, roelcheS alles über Slacpt suflteßenbe ©äffet faffen fönnte,
alfo »on citfa iOlO-mS 3"h"'t (für 14 ©tunben. Zufluß) bagegen
81/s HP für täglich 10 ©tunben. Käßere SluSEunft erteilt auf
SBunfdi gri| SKarti, 3Bir.tertl)ur.

Sluf grage 25. al S8t§ 3'/2 fßferbefräffe. b) 200 mm Weite
©ußröhten sum greife non 11 grauten per SKeter, montiert, ohne
©rabarbeit. ©uagenbüt)! it. Klüller, 3"rid).

Sluf grage 271 ©ie erhalten 2,6 fßferbeErafte ober 3,6 ißferbe«
träfte. glanfcEjentöhreri fottten bert ®ruc£ aushalten. 200 mm
weite Kluffenröhren, montiert, jum flretfe boit U gr. per Kleter,
ohne ©rabarbeit. ©uggenbüf)! u. SKüller, Qiiiidj.

Sluf grage 27. Sei 22 m ©efaKe unb 105 m Kohrleitnng
erhalten ©te.ctiEa 2,8 HP, bei 30 m ©efatle urb 140 m Kohr»
leitung citfa 3,8 HP, mittelft ©rftedung eineS KeferboirS non cirta
660 m3 3"h"Il- '"'I 22 m ©e.äde ca. 6,8 HP, mit 30 m ©efäHe
ca. 9,3 HP. ®ie oorhanbene Rettung roivb oßne gitnifeE für alle
gälle genügen. Käbere SluSEunft erteilt foftenfret grij3 Klarti,
SSinterthur.

°

Sluf grage 30. Slug. ©Oer, ffüriä), ©tampfenbadiftraße 46.
Sluf grage 30. 33aubfäge.SötQpparate liefert als ©tßnber

unb SlHeinfabrifant nur 3- ipenrt) 35ithlmann, ©eefelb, ,8ünd) V,
jur 3"buftriel)ôlîe, a. b. §aüenftraße, foroie b'tffen ©iebetnerfaufer,
al§ aile beffern ©tfert» nnb SBetfjeuggefctiäfte. Ksrfanbt nach allen
Säubern ber ©tbe,

Sluf grage 30. Sötapparate für 33aribfägeblätter liefern Slum
u. ©ie. in Keuenftabt (93ern).

Sluf grage 32. ©efterfargen, foroie befdjlagene unb unbe»
fchlagene .fjohlmaße, fog. ©efter, Ipalbfefter, Pierling, Kläßlt, foroie
fämtiidje Slrtifel in gebogenem ©argenholj liefert ©ottfrieb SSopp,
®rahtgefled)t-, SKetaUgeroebe» unb ©tebfabrifatioti, itt ©djaffhaufen
unb ipallau.

Sltif grage 33. 38enben ©ie fid) an @b. Keinli, §otsroaren»
fabrit, Karburg.

Sluf grage 33. SBir haben immer norrätigeS §olj jur
©(hinbelnfabrifation jum Söertaufe unb tonnten 3h"en mit folchem
für jebeS geroünfd)te gabrifat btenen, ba mit ttnS felbft mit ber
gabritation aller möglichen ©djinbeln befaffen. SBûnfée baher
mit g.agefteller in.SSet6inbung ju treten. 3- ©rni, meiß. ©ihinbel«
fabrit, SBolhufen (Sujern).]

Sluf grage 34. ®te SBaSler ®redhSlerwaren fabrit non ©art
§etj) liefert alle SKaffenarttEel, foroie bie feinften ®reih§Ierroaren.

Sluf. grage 34. SBer.ben ©ie fich an ©b. Keilt Ii, Çolsroaren»
fabrit, Slarburg.

Sluf grage 34. 3" &er Sage, entfpredjen sn Eönnen, wünfiht
mit gragefteüer in Sïorrefponbens su treten Kub. §äufermann,
med). ®rechSleret, ©eengen (Slargau).

Sluf grage 35. 3*" Säge» unb ipobelroert ©ülflingen wäre
fßlajj, Kraft unb Sicht abjugeben.

Sluf grage 35. SBenben ©ie fich an $d). ©pörri, Klühle,
gifdjenthal (3d).), roeliher über ein geeignetes Sofat famt ©affer«
traft berfügen fann.

Sluf grage 37. ©enben ©te ftch gefl. an bie gtrma ©b. Kleier,
gürid) I, Klateriai» unb garbroarenhanblung.

Stuf grage 40. Sib. Karrer'S ©roe. in Kulm bei Slarau
wünfeßt mit gragefießer in Korrefponbenj ^u treten.

Sluf grage 43. §. ©îeinetnann, ©chloffer, SBirmettSborfer»
ftraße 153, gitriep III, ift ©tfieüer bon Slbefftnierbruntten.

Sluf grage 43. ©enben ©ie ftch gcfl- ßit 3atob ®h"*7
cpanifer, Slltftätten (St. ©aßen), welcher feßon ßunberten er»
fteßt ßat.

@itîsttiffppiigïilitgeigeK»
©tftellung einer SïtePerÔrtîifPampfheijutig in bie grauen«

tlinif SläßereS fteße SlmtSblatt nom 15. unb 19. Slpril 1898.

Iftybraalifdje ißerfonenaufäüge für KantonSfpital nnb
grauentlintt 5üeid). ©teintreftpe für ben Kanton§)pttal 3ürid)
(©anbftein nnb ©ranit auSgefcßloffen). ©djloffer», ®cpretnee»,
©Infer», totaler», fßarqnetarheüen, fRoQlabenliefernng für
bie grauentlintt gürtet). tfrestnmaterialienMefernnfi in jämt»
ließe ©taatSgebäube. ftontinfegernrbeltett in Derfdcjreberte Staats«
gebanbe. KäßereS fieße SlmtSblatt nom 15. unb 19. Slpril 1898.

$>fe ©entcitt&e fßontreftnn eröffnet KonEurrenj über bie
SluSfüßrnng nacßfteßenb oeqetcßnefer Sirbetten;

1. ©rfteßung eineS SöafferrejefboirS in ©ement, Klduerluer!
non 400 Kubitmeter 3nhalt.

2. ©rfteßung einer cirta 225 Kleter langen S&afferjttleifttttg
in ©tetngutrößren bon 150 mm Std)troeite.
fpiane unb Koftenooranfcßlag mit Sefdjrieb liegen beim SSor»

ftanb jur @inßd)t auf, UebernahmSofferten ftnb berfcßloffen bis
jum 24. Slpril einzureichen.
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KA. Wer liefert leichte dekorative Möbele für ein Photograph.
Uìelîer?

F4. Wer liefert Saargemünder Plättli so äötail? Wer

liefert Llav« cis vrozess in Tassen? Offerten gcfl. an A. Meier.
Cementgeschäst in MeUii gen.

55. Wer liefert einen 2—s»/spferdigen Wassermotor und wie

viel Liter pro Minute braucht ein solcher mit S Atmosph. Druck?
56. Wer lieiert Latten verschiedener Größen zur Herstellung

von Verschlagen? Offerten an R Trost u. Cie., Kirnten (Aargau!.
57. Wer verfertigt Modelle für Maschinen. Schneckenräder -c.

Gefl. Offerten an Ketten, und Hebezeugfabrik Nebikon.

58. Welme Mödclschreiucrei oder -Fabrik, welche als Spezia-
lität einfache Möbel liefert, würde einem guicmpfoblerien und bei

der PrivalkundiÄait, in einer Hauptstadt der französischen Schweiz,

guteingeführtcn Vertreter rh:e Vertrctung geben? Antwort au

„Argus" Bern erbeten.
59. Wer hat einen neuern gebrauchten Blitzableiterunter-

suchunas-Apparat abzugeben? Offerten unter Nr. SS an die Exp.
6V. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch in gutem Zu-

stände befindlichen, stehenden, 3—3pferdigen Petrol- oder Benzin-
motor billig und unter Garantie zu verkaufen?

kl. Wer in der Schweiz oder im Ausland konstruiert sog.

Kabishöbel mit Schwungrad für größere Leistung
SS. Wo ist Quarzsand zu beziehen? Gefl. Offerten unter

Nr. 63 an die Expedition.
63. Wer liefert Melasse?
64. Wer liefert aus Papier, leichtern, Blech rc. gepreßte

Ornamente oder sonstige Verzierungen für Plafonds ?c. Offerten
unter Nr. 64 an die Expedition.

65. Wer hat geeignete Schablonen für römische und arabische

Ziffern zur Bezeichnung von Cementwaren?
66. Wer liefert Bausteine zur Erstellung von Bäckereiöfen

unter Garantie? Offerten sind zu richten an Joh. Stalder, Bau-
meister, Rücgsbach (Emmenthal).

67. Wer ist Verkäufer von ca. 120—ISO ra Rollbahngeleisen
für Holztransport? An Zahlungsstatt wird Bauholz oder Laden
geliefert. Offerten an J.Fischer, Säge und Holzhandlung, Groß-
wangen (Luzernt.

68. Wer hätte ein gut erhaltenes, 2—366 Kilo fassendes
Petrolreservoir zu verkaufen? Preisofferte an H. Pfenninge!, mech.
Möbelschreinerei, Stäsa a. Zürichsee.

69. Auf welche Art lassen sich Elementkohlen von weißem
Rückstand gründlich reinigen, namentlich in den Poren, mit heißer
Sodalösung oder mit einer Säure?

7V. Wer lietert Blechschindeln für Giebeleinwandungen ?c.

Benövge größere Partie.
7t. Wer liefert am billigsten 2 Stück Kniehebelpressen?

Offerten sub ^ V posts restants Sins (Aargau).
7S. Gibt es in der Schweiz eine Fabrik, die sich mit Fadri-

katiou von Massenartikeln, wie Schlöffer und Beschläge sür Thüren,
Fenster und Kastenrc. beschäftigt? Wer würde die Anfertigung
einer Art ganz kleiner Cremonen, zu einem Spezialarttkel ver-
wendbar. übernehmen? Zeichnungen und Modell hiezu bei Frage-
steller. Offerten unter Nr. 72 an die Expedition.

73. Wer liefert Hartblei?

AWtWGttsU.
Auf Frage 3. „Die Kalk- und Cementwarenfabrikation. Von

Ed. Heusinger v. Waldegg. Leipzig. Theodor Thomas". Dieses
Werk ist sehr einläßlich und hat viele Holzschnitte.

Auf Frage tS. Wenn das disponible Wasserquantum von
286 Liter wirklich nur per Minute, nicht etwa per Sekunde, zur
Verfügung steht, so läßt sich bei bloß 1,6 rrr Gefäll nichts damit
anfangen für Krastgewinnung. Mittelst Erstellung eines Reservoirs
würde man im günstigsten Falle 2 Ll? sür nur eine Stunde täglich
herausbringen; da aber das Reservoir diesfalls ca. 416 urs fassen
müßte, so würde die Anlage selbstverständlich viel zu teuer. Fritz
Marti, Wmterthur.

Auf Frage 1.3. Wenden Sie sich gefl. an die mech. Werkstätte
Amrisweil.

Aus Frage 14. Wir liefern waggonweise la. slavonische Eichen-
sriesen, 27 ruru, trocken, 9 und 16 ora breit, 66 und 66 ora lang,
und wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Lüihi
u. Cie., Holzhandlung, Zürich V.

Auf Frage 16. Gemahlener Kork, bestes Jsoliermaterial sür
Bierbussets, liefert billigst d^e Mech. Korkwarenfabrik Dürrenäsch
(Aargau).

Auf Frage 19. Offerte von Herrn Anton Fangoui, Sonnen-
berg-Thalweit, geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage SV. Wellblechdächer, freitragend und mit Eisen-
konstruktion, liefern Hoeninghaus u. Meißner, Zürich II.

Auf Frage SO. Wellblechdächer erstellt Hans Stickelberger,
Eisenbauwerkstätte, Basel.

Auf Frage SV. Wellblechdächer erstellen A. Oehler u. Cie,
Maschinenfabrik und Eisengießerei, in Aarau.

Auf Frage S3. Wenden Sie sich gefl. an die Firma Ed. Meier,
Zürich I, Material- und Farbwarenhandlung.

Auf Frage S3. Wenden Sie sich an Maurice Schmidt jgr.,
in Ölten. Derselbe ist bereit, Ihnen gewünschte Auskunft zugeben.
Garantieit sichere AbHülse!

Auf Frage Ä5. Bei direkter Ausnutzung, also ohne Reservoir,
würden Sie. cirka U/, H? erhalten; mittels Erstellung eines Re»
servöiis, weiches alles über Nachi zufließende Wasser fassen könnte,
also von cirka 1616 ws Inhalt (für 14 Stunden Zufluß! dagegen
(L/z H.? für täglich 16 Stunden. Nähere Auskunst erteilt auf
Wunsch Fritz Marti, Winterthur.

Aus Frage Ä5. a) Bis 3>/z Pferdekräite. k) 266 irrm weite
Gußröhren zum Preise von 11 Franken per Meter, montiert, ohne
Grabarbeit. Guagenbühl u. Müller, Zürich.

Auf Frage 27. Sie erhallen 2,6 Pferdekräfte oder 3,6 Pferde-
kräfte. Ftanschenröhren sollten den Druck aushalten. 266 varn
weite Muffenröhren, montiert, zum Preise von 11 Fr. per Meter,
ohne Gradarbeit. Guggenbühl u. Müller, Zürich.

Auf Frage S7. Bei 22 ra Gesälle und 166 in Rohrleitung
erhalten Sie cirka 2,8 H?, bei 36 in Gefalle und 146 rn Rohr-
leitung cirka 3,8 H?, mittelst Erstellung eines Reservoirs von cirka
666 rnS Inhalt, mit 22 rn Ge.älle ca. 6,8 H?, mit 36 in Gefalle
ca. 9,3 H?. Die vorhandene Leitung wird ohne Zweifel für alle
Fälle genügen. Nähere Auskunft erteilt kostenfrei Fritz Marti,
Winterrhur.

°
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Auf Frage 3V. Aug. Etrer, Zürich, Starnpkcnbachstraße 46.
Aus Frage 3V. Bandsäge-Lötapparate liefert als E-finder

und Alleinfabrikant nur I. Henry Bühlmann, Seefeld, Zürich V,
zur Jndustriehalle, a. d. Hallenstraße, sowie dcssen Wiederverkäufen,
als alle bessern Eisen- und Werkzeuggcschäste. Versandt nach allen
Ländern der Erde.

Auf Frage 3V. Lötapparate für Bandsägeblätter liefern Blum
u. Cie. in Neuenstadt (Bern).

Auf Frage 3S Sestersargen, sowie beschlagene und rmbe-
schlagene Hohlmaße, sog. Tester, Halbsester, Bierling, Mäßli, sowie
sämtliche Artikel in gebogenem Sargenholz liefert Gottfried Bopp,
Drahtgeflecht-, MetaUgewebe- und Siedfabrikatiov, in Schaffhausen
und Hallau.

Auf Frage 3S. Wenden Sie sich an Ed. Reinli, Holzwaren-
fabrik, Aarburg.

Auf Frage 33. Wir haben immer vorrätiges Holz zur
Schindelnsabrikation zum Verkaufe und könnten Ihnen mit solchem
für jedes gewünschte Fabrikat dienen, da wir uns selbst mit der
Fabrikation aller möglichen Schindeln befassen. Wünsche daher
mit F.agestcller in Verbindung zu treten. I. Ernt, mech. Schindel-
fabrik, Wolhusen (Luzern).z

Bus Frage 34. Die Basler Drechslerwarevfabrik von Carl
Heitz liefert alle Massenartikel, sowie die feinsten Drechslerwaren.

Auf. Frage 34. Wenden Sie sich an Ed. Reinli, Holzwaren«
fabrik, Aarburg.

Auf Frage 34. In der Lage, entsprechen zu können, wünscht
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten Rad. Häusermann,
mech. Drechslerei, Teerigen (Aargau).

Auf Frage 35. Im Säge- und Hobelwerk Wülflingen wäre
Platz, Kraft und Licht abzugeben.

Auf Frage 35. Wenden Sie sich an Hch. Spörri, Mühle,
Fischenthal (Zch.), welcher über ein geeignetes Lokal samt Wasser»
kraft verfügen kann.

Auf Frage 37. Wenden Sie sich gefl. an die Firma Ed. Meier,
Zürich I, Materia!- und Farbwarenhandlung.

Auf Frage 4V. Ad. Karrer's Wwe. in Kulm bei Aaran
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Krage 43. H. Steincrnann, Schlosser, Birmensdorfer-
straße 153, Zürich III, ist Ersteller von Avefsinierbrunnen.

Aus Frage 43. Wenden Sie sich gcfl. an Jakob Thür, Me-
chaniker, Alistätten (St. Gallen), welcher schon zu Hunderten er-
stellt hat.

SubmMâsMîîzeigeT»
Erstellung einer Niederdruckdampfheizung in die Frauen-

klinik Zürich. Näheres siche Amtsblatt vom 16. und 19. April 1898.

Hydraulische Persouenaufzüge für Kantonsspiral und
Frauenklinik Zürich. Steintreppe sür den Kantonsspital Zürich
(Sandstein und Granit ausgeschloffen). Schlosser-» Schreiner-,
Glaser-, Maler-, Parqnetarbeite«, Rollladenliefernng sür
die Frauenklinik Zürich. BrenRmaterialienlieferung in samt-
liche Staatsgebäude. Kaminfegerarbeite« in verschiedene Staats-
gebäude. Näheres siehe Amtsvlatt vom 16. und 19. April 1893.

Die Gemeinde Poutresina eröffnet Konkurrenz über die
Ausführung nachstehend verzeichneter Arbeiten:

1. Erstellung eines Wasserreservoirs in Cement, Mäuerwerk
von 466 Kubikmeter Inhalt.

2. Erstellung einer cirka 225 Meter langen Wafserznleitung
in Steingutröhren von 166 irrrrr Lichtweite.
Pläne und Kostenvorarrschlag mit Beschrieb liegen beim Vor»

stand zur Einsicht auf. Uebernahrnsoffertcn sind verschlossen bis
zum 24. April einzureichen.
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